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Von Mensch und Ti er  war  di e 
Gr af schaf t  Bent hei m bei  der  
di es j ähr i gen Gr ünen Woche i n 
Ber l i n ver t r et en.  Bei  ei nem 
Rundgang über  di e Agr ar -  und 
Er nähr ungsschau l i eß es si ch 
der  Bundest agsabgeor dnet e 
Di et er  St ei necke ni cht  nehmen,  
den ausgest el l t en Bunt en 
Bent hei mer  Schwei nen ei nen 
Besuch abzust at t en.  Mi t  dem 
Vor s i t zenden des Ver ei ns zur  
Er hal t ung der  bedr oht en 
Nut zt i er r asse,  Hel ge Thoel en 
begut acht et e der  Abgeor dnet e 
mi t  Kenner mi ene Zucht sau 
Al ani s und i hr e Fer kel .  Zwar  
l ebt  Al ani s nor mal er wei se auf  
ei nem Bauer nhof  i n 
Br andenbur g,  doch s i e hat  
f ami l i är e Bi ndungen i n di e 
Regi on:  Ei ne di r ekt e Ver wandt e 
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i s t  St ei neckes Pat enschwei n 
Agat he i m Nor dhor ner  Ti er par k.  
St ei necke bet ont e i m Gespr � ch 
mi t  Thoel en und Al ani s ’  
Besi t zer i n Mecht hi l d Ockenga,  
sei ne Wer t sch� t zung f � r  das 
Bent hei mer  Schwei n:  „ Es i st  
ei n schönes Ti er ,  es i st  ei n 
ausgespr ochen wohl schmeckendes 
Ti er  und daher  ei n absol ut  
posi t i ver  Bot schaf t er  f � r  di e 
Gr af schaf t  Bent hei m.  I ch bi n 
sehr  f r oh,  das si ch 
mi t t l er wei l e i n ganz 
Deut schl and Z� cht er  wi e Si e 
f i nden,  di e di ese 
t r adi t i onel l e Nut zt i er r asse 
vor  dem Ausst er ben bewahr en.  
Daher  unt er st � t ze den Ver ei n 
zur  Er hal t ung des Bunt en 
Bent hei mer  Schwei nes mi t  
Nachdr uck. “  


